
Mail an die OVin zum Thema: An Dreistigkeit nicht zu überbieten 

Von: Erhard Walter  
Betreff: An Dreistigkeit nicht zu überbieten 
Datum: 14. Januar 2020 um 18:31:29 MEZ 
An: Ute Guckes-Westenberger 
Kopie: Ute Guckes-Westenberger, Helmut Urban, Andreas Demmer, Winfried Urban, 
Erhard Walter, Karlheinz Petersohn, Christian Herfurth, Dunja Weber 

Guten Abend, Frau Ortsvorsteherin, 

ich gehe davon aus, dass Sie noch sehr wohl in Erinnerung haben, dass Sie den OBR am 
03.12.2019 in der Sitzung gefragt haben, ob wir von dem Budget nicht die Eingangstür für 
den Kinderspielplatz anschaffen wollen. 

Zu behaupten es läge ein Angebot vor, der OBR sollte darüber befinden, ist an Dreistigkeit 
nicht zu überbieten, denn Sie haben bereits ganz alleine am 21.11.2019 den Auftrag für 
das Angebot 1155 erteilt, obwohl Sie dazu nicht legitimiert waren. Warum haben Sie diese 
Angebot nicht vor Auftragserteilung dem OBR zugesendet, damit im Umlaufverfahren per 
eMail spätestens jedoch am 03.12.19 der erforderliche Beschluss gefasst hätte werden 
können? 

Dem mir nun vorliegenden Angebot, siehe Anlage, vom 18.11.2019, welches Sie beim 
Kollegen Winfried in den Briefkasten eingeworfen haben, mußte ich mir selbst besorgen. 
Im Gegenteil zu Ihnen, erhalten wir keine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 
80,00 € und müssen uns dafür aber alles selbst besorgen und ggf. fotokopieren. Vielen 
Dank….! 

• Warum bekommen nicht alle dieses Angebot von Ihnen per eMail, oder haben Sie 
nur mir diese Info vorenthalten? 

• Warum und mit welcher Begründung haben Sie uns wissentlich die Unwahrheit 
gesagt und gegen den §3 (2) der Richtlinie über die Budgets der Ortsbeiräte der 
Stadt Idstein mit Ihrer Auftragserteilung von 297,50 € verstossen? 

• Handeln Sie nach Vorgaben ihrer Partei bzw. einzelner Parteikollegen wie z.B. bei 
der Auftragserteilung für die Maut in Deutschland und wer muß bezahlen, wenn der 
Vertrag, der keinen gültigen OBR-Beschluss hat, nicht zu Stande kommt, der 
Montagebetrieb aber auf die Bezahlung besteht? 

• Glauben Sie ernsthaft, dass Ihr Verhalten dazu dient, dass man Ihnen 
uneingeschränkt vertrauen kann? 

Auch wenn Ihr Verhalten von der Verwaltung gedeckt wird, habe ich mir erlaubt, den 
Bürgermeister und Frau Weber auf Cc zu setzen. 

Für die Freien Wähler im Ortsbeirat 
Mit freundlichen Grüßen 

Erhard Walter 



Anlage


